
Warum Linearisierung nach "Kochrezept", (selbst wenn man weiß, 
dass die Messwerte durch eine Exponentialfkt. beschrieben 
werden)?
Weil die Halbwertszeit u.U. zu lang ist, keine Halbierung stattfindet 
innerhalb der Messzeit.
Rezept:
Messwerte in die Tabelle
ln(y) berechnen lassen
ln(y) über x auftragen lassen
(Wenn Gerade, dann fertig: Steigung = Vorfaktor im Exponenten,
y-Achsenabschnitt liefert Vorfaktor vor der Funktion)

Keine Gerade:
ln(x) berechnen lassen
ln(y) über ln(x) auftragen lassen
(Wenn Gerade, dann fertig: Steigung = Exponent, usw.)



(Minuszeichen vergessen)





Kondensatorentladung:
Herleitung der Differentialgleichung (DGL) 

Wir suchen eine Fkt., deren Ableitung proportional zur Fkt. selbst ist.



0,67/0,57 bei 820; 0,78/0,69 bei 10k; 10,1/10,4 bei 150k



Elektromagnetismus

Teilt man einen Stabmagnet, so entstehen zwei kleinere 
neue Magnete (es gibt keine magnetischen Monopole).

Modell:
Elementarmagnete

Wenn zunächst unmagnetisches Eisen (oder 
ein anderer ferromagnetischer Stoff) in der 
Umgebung eines Magneten selbst zum Magneten 
wird, so spricht man von magnetischer Influenz.



http://www.leifiphysik.de/web_ph10/grundwissen/09uvw1/uvw1.htm
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